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Thema 10: Das ultimative ZehOZwei-Camp!  
 
 
Zielgruppe:   10 -15 Jahre  
 
Themenbereich:  Ernährung, Konsum, Lebensstile, Klimawandel 
 
 
Für Jugendliche werden viel weniger Ferienkurse als für Kinder angeboten. Daher soll hier als 
Kontrastprogramm zu Traumschiff, Big Brother und Dschungelcamp ein spannendes 
Feriencamp für Jugendliche konzipiert werden.  
 
Klima schützen kann jeder – doch nicht jeder weiß wie. 
Jeder Tag im Camp wird unter einem anderen Fokus stehen, wobei täglich ein 
Themenbereich besonders beleuchtet wird, wie man ohne Lebensqualitätsverlust trotzdem 
etwas fürs Klima tun kann. Im ultimativen ZehOZwei (CO2)-Camp werden die Jugendlichen 
zunächst ihren eigenen „ökologischen Fußabdruck“ kennenlernen. Viele Jugendliche denken 
vielleicht beim „Carbon Footprint“ erst einmal an die Hollywood-Diät „Low Carb“. Im weitesten 
Sinne hat der ökologische Fußabdruck auch tatsächlich etwas mit „Gewicht verlieren" zu tun. 
Immerhin geht es darum, dafür zu sorgen, dass die Erde auch in Zukunft noch eine gute Figur 
macht.  
Im ZehOZwei-Camp können die Jugendlichen jeden Tag selbst untersuchen, forschen und 
entscheiden, wie stark sie ihren täglichen Fußabdruck gestalten und wie sie ihn ausgleichen 
wollen.  
 
Das große Projekt, in dem diese Projektwoche eingebunden ist, heißt Klimaschutz im Dialog 
und wurde vom Klimakreis Köln gefördert. Im Projekt werden insgesamt zehn pädagogische 
Einheiten zum Thema Klimaschutz für die Schule bzw. für die Arbeit an außerschulischen 
Lernorten konzipiert, durchgeführt und evaluiert. Dabei wurden fünf Angebote für die 
Altersgruppe Klasse 5-6, vier Angebote für Klasse 7-10 und als zehnte pädagogische Einheit 
eine Unterrichtsreihe bzw. Projektwoche erstellt. Im Mittelpunkt der Projektwoche steht 
thematisch ein „typischer" Jugendlicher aus Deutschland und seine materielle Alltagskultur, 
zu dem Handy, Markenklamotten, Trinkflasche, Rucksack, Fast Food, Computer, Mofa, aber 
auch sein Wertebewusstsein und sein Freizeitverhalten dazu gehören. 
 
Für die hier vorliegende Projektwoche wurde ein eigener inhaltlicher roter Faden entwickelt. 
Die Aufgaben und Aktionen setzen sich aus Modulen der anderen neun pädagogischen 
Programme zusammen. Die Projektwoche hat eigene Anlagen, nutzt aber auch die Anlagen 
der anderen Programme, dies wird im Text und Anleitungsteil jeweils vermerkt.   
 
 
 

Infos:  Klimafreundliches Mittagessen 

Für das tägliche Mittagessen im Rahmen der Projektwoche wurden Gerichte ausgewählt, die 
sich überwiegend aus regionalem Obst und Gemüse zusammensetzen. (z.B. Ofenkartoffeln 
mit Tomaten/Gurkensalat, Rezeptideen auch Programm Thema 5 (Veggy Wrap trifft Sushi-
Rolle), Vollkorn-Waffeln mit Apfelmus, Pasta mit Tomatensauce, Pizza (Resteverwertung aus 
Programm 5 und Pastasauce vom Vortag). Auf die schlimmsten Klimakiller wie Fleisch, 
Sahne, viel Käse wurde verzichtet. Empfehlenswert ist das “Das Klima Kochbuch - ISBN 978-
3-440-11926-6 vom Kosmos-Verlag“, in dem zahlreiche Informationen zu klimafreundlicher 
Ernährung sowie Rezeptideen vorliegen. 
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Die Konzeption der insgesamt 10 pädagogischen Programme zum Thema Klimawandel/schutz                    
für die Sekundarstufe I und für außerschulische Lernorte wurde gefördert vom KlimaKreis Köln.  

                                                                                                                                                  

 

 
Ein  möglicher Text für Jugendliche zur Bewerbung der  
Ferienwoche: 
 
Das ZehOZweiCamp ist das Kontrastprogramm zu Big Brother und Dschungelcamp. 5 Tage 
Spaß, leckeres Essen, interessante Themen, kreative Aktionen sind garantiert. Was hat die 
Plastiktüte aus dem Supermarkt eigentlich mit dem Klima zu tun, warum ist Sushi besser als 
Schnitzel und kann auch ein altes Handy wirklich glücklich machen? Stickerwerkstatt, 
Werbebüro, Plastikkünstler, Köche, Spieler, Kofferversteigerung und eine Weltreise... jeden 
Tag gibt es eine Mission zu erfüllen. Am Ende kennt ihr euren eigenen ökologischen 
Fußabdruck und könnt vielleicht dafür sorgen, dass die Erde auch in Zukunft noch eine gute 
Figur macht. Frei nach dem Motto: Klima schützen kann jeder - doch nicht jeder weiß wie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 3 

Das ultimative ZehOZwei-Camp!                                       © Konzipiert vom Förderverein NaturGut Ophoven 
 

Anlagenverzeichnis: 
 
Projektwoche Anlage 1: Abzeichen / Namensschild für die Campleitung (Referent) und die 

Teilnehmer  
Projektwoche Anlage 2: Logbuch 
Projektwoche Anlage 3: Aufkleber (für Logbuch) 
Projektwoche Anlage 4: Manuskripte für Einstieg in das Tagesthema / Für Tag 1 liegt ein 

Einstiegsfilm vor, der von TeilnehmerInnen des Freiwilligen 
Ökologischen Jahrs zusätzlich für das Projekt entwickelt wurde unter 
http://www.youtube.com/user/NaturGutOphoven (DOWNLOAD 
10.02.2012) 

Projektwoche Anlage 5: Berechnungsgrundlage für ökologischen Fußabdruck A persönlich, B 
für die ganze Familie 

Projektwoche Anlage 6: Vorlage Fußabdrücke: 1 großer Fuß auf DIN-A4 und 2 kleine Füße 
auf DIN-A4- DIN-A4  

Projektwoche Anlage 7: Vorlage mit 2 Äpfeln (zum Reinschreiben) 
Projektwoche Anlage 8: Aussagen für die Rekapitulation am 3. Tag 
Projektwoche Anlage 9: 1 rote Karte, 1 grüne Karte 
Projektwoche Anlage 10:Aussagen zur Handynutzung 
Projektwoche Anlage 11: Spiel Tabu   
 
Anlage A: Powerpoint Impulsvortrag“Unsere Zukunft mit den Klimawandel“ 

Der Impulsvortrag liegt im Powerpointformat in zwei unterschiedlichen Varianten 
vor. Diese unterscheiden sich in Länge und Informationsgehalt. Bitte prüfen Sie 
vorher, welche Präsentation Ihnen für Ihre Gruppe geeignet erscheint.  

 
 
 
Material: 
 
Vorbereitung: Die Projektwoche ist eine Kombination aus den neun Programmen zum Thema 
Klimawandel/Klimaschutz, die für Jugendliche konzipiert worden sind.  
Diese müssen mit den notwendigen Anlagen vorbereitet werden. 
Zusätzliche Materialien, die in den anderen neun Programmen nicht notwendig sind, werden 
hier gesondert aufgeführt, bzw. liegen in einer eigenen PDF mit Anlagen vor. 
 
Material bzw. Anlagen der Programme 1-9 
Buntstifte 
Bleistifte 
Kleber 
Scheren 
Edding 
Papier 
Packpapier / Tapetenrolle 
Würfel 
Stoppuhr 
 
Film Act now (http://www.youtube.com/watch?v=UMCDQlivh7g, DOWNLOAD 19.10.11) 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.youtube.com/user/NaturGutOphoven
http://www.youtube.com/watch?v=UMCDQlivh7g
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Ablaufplan Übersicht: Tag 1- Tag 5 
 
Zeit 

 

Aktionsphasen 

Tag 1 Begrüßung / Kennenlernen der Gruppenteilnehmer 
Was ist der ökologische Fußabdruck? 
Thema 2: Macht Klimaschutz glücklich? Das Bruttonationalglück in 
Bhutan und mögliche Folgen für unser Klima  
Thema 8: Klima-Motor-Sport  
Evaluation 

Tag 2 Rekapitulation 
Thema 5: Veggie-Wrap trifft Sushi-Rolle - Klimafreundliches Essen um 
den Globus 
Thema 3: Unsterbliche Plastiktüte - Oder wie ein“Wegwerfartikel“ das 
Klima der Welt beeinflusst 
Evaluation 

Tag 3 Rekapitulation 
Thema 4: Klima: Mach ein Hobby draus!  
Thema 7: Kontinente im Koffer - Klima-Botschafter reisen um die Welt 
Evaluation 

Tag 4 Rekapitulation 
Thema 1:“Ohne mein Handy geh ich nirgendwohin“   
Thema 6: ERZÄHL mir nix vom Pferd – red‘ mal übers Klima! 
Evaluation 

Tag 5 Rekapitulation 
Thema 9: Klima-Werbung zum Dahinschmelzen 
Selbsterfahrung Denken-Fühlen-Handeln 
Ökologischer Fußabdruck II 
Wochenevaluation 
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Tag 1 
 
Zeit / Ort 
 

Inhalt/Ablauf Material 

10’ 
( =10’) 

Begrüßung 
Der Referent trägt sein Abzeichen als Campleitung. 
Der Referent stellt sich mit Namen vor und begrüßt die 
Jugendlichen. 
„Herzlich Willkommen im ultimativen ZehOZwei-Camp! 
Ihr seid die neuen Camper, die in den nächsten Tagen 
etwas über Klima, Klimawandel und CO2 erfahren 
werden? Hier im Camp warten viele spannende 
Aktionen auf euch, bei denen ihr lernt, was der 
Klimawandel mit euch zu tun hat und was ihr selbst fürs 
Klima tun könnt. Ihr könnt euch außerdem jeden Tag 
ein oder zwei Abzeichen verdienen, die ihr in euer 
persönliches Klima-Logbuch einkleben könnt. Aber 
zuerst wollen wir uns kennen lernen.“ 

Projektwoche Anlage 1 
 
 
 
 
 
 
 

10’ 
(=20’) 

Kennenlernspiel 
Reihum sagt jeder seinen Namen und eine Sache, die 
mit dem gleichen Buchstaben anfängt und seiner 
Meinung nach etwas mit Klima(wandel) und/oder CO2 
zu tun hat. Z.B. „Ich heiße Anna und denke, dass 
Abgase etwas mit dem Klimawandel zu tun haben.“ 

 

5’ 
(=25’) 

Namensschilder 
Wenn notwendig, können an dieser Stelle 
Namensschilder angefertigt werden.  

Projektwoche Anlage 1 

10’ 
(=35’) 

Einführung ökologischer Fußabdruck  
Stuhlkreis 
„Wer von euch hat eigentlich schon mal was vom 
ökologischen Fußabdruck gehört?“ 
Brainstorming/Ideensammlung  
Impulsfilm oder Verlesen des Manuskript 1 

 
Projektwoche Anlage 4 
(Einstiegsfilm oder 
Manuskript 1) 
 

15’ 
(=50’) 
 

Berechnung des ökologischen Fußabdrucks  
„Die Erde hat uns gebeten, unseren ökologischen 
Fußabdruck zu verkleinern. Aber dafür müssen wir erst 
mal wissen, wie groß unser eigener Fußabdruck  
eigentlich ist. Das kann man mit verschiedenen Tests 
im Internet herausfinden. Einen davon habe ich euch 
mitgebracht – ihr habt jetzt Zeit, ihn auszufüllen“ 
Referent teilt Stifte und Bögen aus, Teilnehmer füllen 
sie aus. 

Projektwoche Anlage 5 
 
Stifte 
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30’ 
(=1h20’) 

Gruppenarbeit 
Stuhlkreis 
„Ihr habt jetzt herausgefunden, wie groß euer 
ökologischer Fußabdruck ist, jetzt überlegt mal, woran 
das liegt.“ 
Fünfergruppen bilden 
Jede Gruppe bekommt einen großen und zwei kleine 
Füße sowie Stifte. Sie sollen auf den großen Fuß 
Dinge/Verhaltensweisen eintragen, die für einen großen 
Ökologischen Fußabdruck sorgen (z.B. Auto fahren, 
Stand-By...), und auf die kleinen Füße 
Dinge/Verhaltensweisen, mit denen man seinen 
ökologischen Fußabdruck verkleinern kann (z.B. 
Energiesparlampen, mehr Fahrrad fahren) 
 
Besprechung  
Jede Gruppe stellt kurz ihre Füße vor und die Füße 
werden im Raum aufgehängt. 

Projektwoche Anlage 6  
Stifte 
 
Schnur 

5’ 
(=1h25’) 

Klima-Logbuch 
„Wir haben gesehen, dass es verschiedene Bereiche 
unseres Lebens gibt, aus denen sich der Ökologische 
Fußabdruck zusammensetzt. Im Laufe der Woche 
wollen wir uns mit einigen davon genauer 
auseinandersetzen, zum Beispiel mit Freizeit, Essen 
oder Handys. Wenn wir einen Bereich erarbeitet haben, 
bekommt ihr einen Aufkleber für euer Klima-Logbuch. 
Das Klima-Logbuch ist eine Art Camp-Tagebuch. Passt 
gut darauf auf!“ 
Jeder erhält ein Logbuch, schreibt seinen Namen darauf 
und trägt seinen ökologischen Fußabdruck ein. Die 
Aufkleber verbleiben beim Referenten. 

Projektwoche Anlage 2 
Stifte  

10’ 
(=1h35’) 

Einstiegstext aus Bhutan 
(Manuskript wird verlesen) 

Projektwoche Anlage 4 
 

10’ 
(=1h45’) 

Interview König von Buthan 
(siehe Ablauf Thema 2  „Macht Klimaschutz glücklich?“) 

siehe Anlage 2 aus Thema 
2  

10’ 
(=1h55’) 

Folie: Tabelle BNG/BNP 
(siehe Ablauf Thema 2  „Macht Klimaschutz glücklich?“) 

siehe Anlage 3 aus Thema 
2 

10’ 
(=2h05’) 

Tafelbild 
(siehe Ablauf Thema 2 „Macht Klimaschutz glücklich?“) 
 
Eine Gruppe von fünf Teilnehmern bereitet zusammen 
mit einem Referenten das Mittagessen zu. 

siehe Anlage 4 aus Thema 
2 

15’ 
(=2h20’) 

Gruppenarbeit 
(siehe Ablauf Thema 2 „Macht Klimaschutz glücklich?“) 

siehe Anlage 5 aus Thema 
2 

60’ 
(=3h20’) 

Mittagspause  

15’ 
(=3h35’) 

Auswertung der Gruppenarbeit im Plenum 
(siehe Ablauf Thema 2 „Macht Klimaschutz glücklich?“) 

siehe Anlage 6 und 7 aus 
Thema 2 
 

10’ 
(=3h45’) 

Rückbezug zum Oberthema Klimaschutz und 
symbolische SMS 
(siehe Ablauf Thema 2 „Macht Klimaschutz glücklich?“) 
 
Die Glücks-SMS werden auch ins Klima-Logbuch 
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eingetragen. 
5’ 
(=3h50’) 

Abschluss „Macht Klimaschutz glücklich?“ 
Die Teilnehmer erklären denen, die in der Kochgruppe 
waren, was es mit der Bodenskala auf sich hat.  
 
(siehe Ablauf Thema 2 „Macht Klimaschutz glücklich?“) 

siehe Anlage 6 und 7 aus 
Thema 2 

5’ 
(=3h55’) 

Aufkleber 
„Super, ihr habt euch euren ersten Aufkleber redlich 
verdient. Schneidet es aus und klebt es an der richtigen 
Stelle in euer Klima-Logbuch ein.“ 

Projektwoche Anlage 3  
in Gruppenstärke 
Scheren 
Klebestifte 
Stifte 

15’ 
(=4h10’) 

Impulsfilm Klima-Motor-Sport oder Manuskript 3 
„Ich würde sagen, wir lassen Bhutan erst einmal hinter 
uns und kommen zurück nach Deutschland. Aber wie?“ 
Teilnehmer machen eine Ideensammlung zum Thema 
Mobilität, Impulsfrage z.B. „Wie seid ihr heute morgen 
hierher gekommen?“ 
„Überlegt, welche Vorteile es noch haben könnte, mit 
dem Fahrrad zur Arbeit/zur Schule oder sogar in den 
Urlaub zu fahren?“ 

Projektwoche Anlage 4 

10’ 
(=4h20’) 

„Teste dich selbst: Wie mobil bist du?“ 
(siehe Ablauf Thema 8 „Klima Motor Sport“) 

siehe Anlage 1 aus Thema 
8 

60’ 
(=5h20’) 

Das große Klima-Rennen 
(siehe Ablauf Thema 8 „Klima Motor Sport“) 

siehe Anlagen 3- 5 aus 
Thema 8 

15’ 
(=5h35’) 

Nachbesprechung 
(siehe Ablauf Thema 8 „Klima Motor Sport“) 

 

5’ 
(=5h40’) 

Aufkleber 
„Wow, ihr habt euch schon den zweiten Aufkleber 
verdient. Schneidet ihn aus und klebt ihn in euer Heft 
ein. Tragt außerdem euren Mobilitäts-Tipp in euer 
Logbuch ein.“ 

Projektwoche Anlage 3  
Scheren 
Klebestifte 

20’ 
(=6h00’) 

Evaluation des Tages 
Zwei der Teilnehmer sind für die Evaluation des Tages 
verantwortlich. Einer schreibt, der andere moderiert. 
Zunächst wird festgehalten, was gemacht wurde; dann, 
wie es den Teilnehmern gefallen hat; dann, was man 
hätte anders/besser machen können. 
 
„Ihr habt den ersten Tag im ZehOZwei-Camp erfolgreich 
überstanden! Eure Logbücher könnt ihr hier lassen. 
 
Auftrag für morgen: Bitte bringt morgen alle eine 
Plastiktüte und eure Namensschilder mit! Und zählt, wie 
viele Plastiktüten ihr zu Hause habt.“ 
(Ausgenommen Mülltüten, Gefrierbeutel, etc.) 

Flipchart 
Eddings 
 
 
 
 
 
 
 
 
Achtung: Auftrag für den 
morgigen Tag 
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2. Tag 
 
10’ 
(=10’) 

Begrüßung und Rekapitulation 
Stuhlkreis 
Der Referent begrüßt die Teilnehmer zum zweiten Tag im 
CO2-Camp. Es folgt eine kurze Rekapitulation des ersten 
Tages in Form eines Blitzlichts: Jeder Teilnehmer sagt in 
einem Satz, was von gestern im Gedächtnis geblieben ist. 

 

10’ 
(=20’) 

Einführung ins Thema 
„Habt ihr heute morgen denn alle gefrühstückt? Wenn ja, 
was?“ Ideensammlung/Brainstorming zum Thema 
Frühstück 
 

 

25’ 
(=45') 

Gruppeneinteilung  
(siehe Ablauf Thema 5 „Veggie-Wrap trifft Sushi-Rolle“) 

siehe Anlage 1 aus 
Thema 5 
 

5’ 
(=50') 

Menükarten 
(siehe Ablauf Thema 5 „Veggie-Wrap trifft Sushi-Rolle“) 

siehe Anlage 2 aus 
Thema 5 
Zettel, Stifte 

20’ 
(=1h10') 

Laufspiel 
(siehe Ablauf Thema 5 „Veggie-Wrap trifft Sushi-Rolle“) 

siehe Anlagen 2 - 3 aus 
Thema 5 

20’ 
(=1h30') 

Nachbesprechung  
„Ihr habt gehört, dass auch unser Essen etwas mit dem 
Klimawandel zu tun hat. Sammelt in euren Gruppen 
Ideen: Wie kann man „klimafreundlich“ essen? Schreibt 
die Ideen in grün auf einen der Äpfel. Wodurch werden 
Lebensmittel schädlich fürs Klima? Schreibt die Ideen in 
rot auf den anderen Apfel“.  
Nach der Gruppenarbeit folgt eine kurze Vorstellung der 
Ergebnisse. Die Äpfel werden im Raum aufgehängt. 

Projektwoche Anlage 7 
pro Gruppe ein roter und 
ein grüner Stift 

60’ 
(=2h30’) 

Zubereitung des Mittagessens 
(siehe Ablauf Thema 5 „Veggie-Wrap trifft Sushi-Rolle“) 
„Gestern haben nur ein paar von euch das Mittagessen 
zubereitet, aber heute wollen wir alle zusammen kochen. 
Es gibt verschiedene Gerichte, die ihr als Klima-Köche in 
Teamarbeit zubereiten könnt. Los geht’s, ran an die 
Messer!“  

siehe Anlagen 4 - 5 aus 
Thema 5 

60’ 
(=3h30’) 

Mittagspause  

5’ 
(=3h35’) 

Aufkleber 
„Jetzt, wo ihr wieder gestärkt seid, habt ihr euch einen 
Aufkleber verdient. Schneidet den Aufkleber aus und 
klebt ihn in euer Logbuch ein.“ 

Projektwoche Anlage 3   
Scheren 
Klebestifte 

10’ 
(=3h45’) 

Einführung ins nächste Thema  
Vorlesen des Manuskripts Plastik 
Stuhlkreis 

Projektwoche Anlage 4 

10’ 
(=3h55’) 

Vorstellung der Plastiktüten 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

 

10’ 
(=4h05’) 

Gesamtzahl der Plastiktüten 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

 

10’  
(=4h15’) 

Film 1  
„10 Dinge die man mit einer Plastiktüte machen kann…“ 
und Nachbesprechung „Was macht ihr sonst noch mit 
den Plastiktüten?“ 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

Beamer/Internet 
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5’ 
(=4h20’) 

Film 2  
„Verzicht auf Plastiktüten“ 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

Beamer/Internet 

5’ 
(=4h25’) 

Was machen wir mit den vorhandenen Tüten? Gibt es 
eine Alternative? 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

 

5’ 
(=4h30’) 

Film 3  
Zusammenfassung von „Plastic Planet“ 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 
Reaktionen auf den Film sammeln 

Beamer/Internet 

20’ 
(=4h50’) 

Vorbereitung der Plastiktüten-Ausstellung 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

siehe Anlagen 1-4 aus 
Thema 3 

10’ 
(=5h00’) 

Museumsrundgang durch die Ausstellung 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

 

30’ 
(=5h30’) 

Plastiktütenverbot 
„Wir haben herausgefunden, dass es auch Alternativen 
zur Plastiktüte gibt. Stellt euch vor, ab dem nächsten Jahr 
tritt ein Gesetz in Kraft, das Plastiktüten in Deutschland 
verbietet. Die Regierung beauftragt euch als 
Werbeagenturen damit, Plakate oder Flyer zu gestalten, 
die die Bevölkerung darauf vorbereiten.“ 
Es werden Fünfergruppen gebildet. Jede Gruppe kann 
entweder ein DIN-A3 Plakat oder einen DIN-A5 Flyer 
gestalten. 
Präsentation der Ergebnisse 

DIN-A3 Plakate 
DIN-A5 Zettel 
Stifte 
Eddings 
 

10’ 
(=5h40’) 

Film 4 „Animals nehmen keine Plastiktüten“ 
(siehe Ablauf Thema 3 „Unsterbliche Plastiktüte“) 

 

5’ 
(=5h45’) 

Aufkleber 
„Jetzt habt ihr schon den vierten Aufkleber verdient! 
Schneidet ihn aus und klebt ihn ein. Tragt außerdem 
einen Satz ein, den ihr eurer Plastiktüte schon immer 
einmal sagen wolltet.“ 

Projektwoche Anlage 3 
Aufkleber in Gruppenstärke 
Scheren 
Klebestifte 
Stifte 

15’ 
(=6h00’) 

Evaluation des Tages 
Zwei der Teilnehmer sind für die Evaluation des Tages 
verantwortlich. Einer schreibt, der andere moderiert. 
Zunächst wird festgehalten, was gemacht wurde; dann, 
wie es den Teilnehmern gefallen hat; dann,was man hätte 
anders/besser machen können. 
 
„Ihr habt den zweiten Tag im ZehOZwei-Camp erfolgreich 
überstanden! Eure Logbücher könnt ihr hier lassen. 
Bitte bringt morgen alle einen Gegenstand mit, der mit 
eurem Lieblingshobby/eurer liebsten 
Freizeitbeschäftigung zu tun hat, z.B. einen Federball für 
Badminton oder eine CD für Musik hören.“ 
 
Jeder Teilnehmer bekommt einen Erinnerungszettel: 
„Bitte bringe morgen einen Gegenstand mit, der mit 
deinem Lieblingshobby/deiner liebsten 
Freizeitbeschäftigung zu tun hat, z.B. einen Federball für 
Badminton oder eine CD für Musik hören.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siehe Anlage 1 aus 
Thema 4 
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3. Tag 
 
20' 
(=20’) 

Begrüßung und Rekapitulation 
Stuhlkreis 
Der Referent begrüßt die Teilnehmer zum dritten Tag im 
CO2-Camp. Es folgt eine kurze Rekapitulation der ersten 
beiden Tage in Form eines Spiels: 
Es werden zwei Mannschaften gebildet. Die Spieler einer 
Mannschaft stellen sich hintereinander auf. Jeder legt 
beide Hände auf die Schultern des Vordermanns. Vor den 
ersten Spielern jeder Mannschaft steht jeweils ein Stuhl, 
auf dem links eine grüne und rechts eine rote Karte 
liegen. 
Der Referent zeigt den beiden hintersten Spielern, die 
sich hierfür umdrehen, eine Karte mit einer Aussage. Ist 
diese Aussage richtig, müssen sie dem Spieler vor ihnen 
auf die linke Schulter klopfen. Der Spieler gibt den Impuls 
weiter usw., bis er beim vordersten Spieler ankommt. 
Dieser muss nun mit seiner Hand auf die richtige Karte 
schlagen. Die Mannschaft, die zuerst die richtige Karte 
berührt, gewinnt die Runde. Der erste Spieler dieser 
Mannschaft darf sich hinten anstellen. Gewonnen hat die 
Mannschaft, die zuerst 10 Runden gewonnen hat (Der 
Referent zählt die Punkte) 
Alle falschen Aussagen werden gemeinsam korrigiert. 

Projektwoche Anlage 8 
2 Stühle 
 
Projektwoche Anlage 9 
 

20’ 
(=40’) 

Einführung ins Thema 
Stuhlkreis 
„Ich habe euch gestern gebeten, einen Gegenstand 
mitzubringen, der für ein Hobby von euch steht. Jeder 
kann reihum kurz erzählen, was er mitgebracht hat und 
wofür der Gegenstand steht.“ 
Jeder erzählt. 
Der Referent sammelt die einzelnen 
Freizeitbeschäftigungen und gruppiert sie grob nach 
Sport, Musik, PC/„zocken“/Fernsehen, draußen sein, 
kreativ sein... 
„Ich habe eure Hobbies mal aufgeschrieben. Könnt ihr ein 
System darin erkennen?“ 
Schüler erarbeiten Gruppierung der Hobbies 
„Und nun machen wir noch eine Runde, in der jeder kurz 
erzählt, was Langeweile für ihn oder sie bedeutet“. 
 

Plakat/Flipchart 
Edding 
 

10' 
(=50') 

Manuskript Freizeit wird vorgelesen 
Impulsfragen „Worin unterscheiden sich die Hobbies von 
Ingo und Corinna? Warum konnten sie beide letztens ihr 
Lieblingshobby nicht ausführen?“ 
Die Teilnehmer erarbeiten den Unterschied zwischen 
Hobbies, die Strom brauchen, und solchen, die keinen 
brauchen. 
„Ihr seht, dass es verschiedene Arten von 
Freizeitbeschäftigungen gibt. Was diese mit dem Klima zu 

Projektwoche Anlage 4  
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tun haben, wollen wir heute herausfinden.“ 
15' 
(=1h05') 

Bingo-Spiel 
(siehe Ablauf Thema 4 „Klima: Mach ein Hobby draus!“) 

Anlage 2 aus Thema 4 

15' 
(=1h20') 

Eigene Einordnung 
(siehe Ablauf Thema 4 „Klima: Mach ein Hobby draus!“) 

siehe Anlagen 3 und 4 
aus Thema 4 

20' 
(=1h40') 

Analyse der eigenen Freizeitgestaltung 
(siehe Ablauf Thema 4 „Klima: Mach ein Hobby draus!“) 

 

20'  
(=2h00') 

Eine Gruppe von fünf Teilnehmern bereitet zusammen mit 
einem Referenten das Mittagessen zu. 
 
Workshop Anti-Langeweile-Maschine 
(siehe Ablauf Thema 4 „Klima: Mach ein Hobby draus!“) 

siehe Anlage 5 aus 
Thema 4 

10' 
(=2h10') 

Abschluss 
(siehe Ablauf Thema 4 „Klima: Mach ein Hobby draus!“) 

siehe Anlage 6 aus 
Thema 4 

10' 
(=2h20') 

Aufkleber 
„Ihr habt euch den ersten Aufkleber des Tages verdient. 
Schneidet ihn aus und klebt ihn in euer Logbuch. 
Trage außerdem deine Freizeitbeschäftigungen unter 
dem Controller (weniger klimafreundlich), dem Inliner 
(klimafreundlich) oder dazwischen ein.  

Projektwoche Anlage 3  
Scheren 
Klebestifte 
Stifte 

60' 
(=3h20') 

Mittagspause  

10' 
(=3h30') 

Einführung ins nächste Thema, Vorlesen des 
Mauskripts 
„Wir wollen jetzt einen Blick über den Tellerrand werfen 
und schauen, welche Auswirkungen der Klimawandel in 
anderen Ländern hat.“ 

Projektwoche Anlage 4  

10' 
(=3h40') 

Kofferversteigerung 
(Ablauf siehe Thema 7 „Kontinente im Koffer“) 

siehe Anlage 2 aus 
Thema 7 

5' 
(=3h45') 

Fantasiereise Hinflug 
(Ablauf siehe Thema 7 „Kontinente im Koffer“) 

siehe Anlage 6 aus 
Thema 7   

60' 
(=4h45') 

Aufgabenbearbeitung 
(Ablauf siehe Thema 7 „Kontinente im Koffer“) 

siehe Anlagen 1, 3 und 5 
aus Thema 7 

5' 
(=4h50') 

Fantasiereise Rückflug 
(Ablauf siehe Thema 7 „Kontinente im Koffer“) 

siehe Anlage 6 aus 
Thema 7 

50' 
(=5h40') 

Vorstellung des Reiselands und Auswirkungen des 
Klimawandels dort 
(Ablauf siehe Thema 7 „Kontinente im Koffer“) 

 

10' 
(=5h50') 

Evaluation des Tages 
Zwei der Teilnehmer sind für die Evaluation des Tages 
verantwortlich. Einer schreibt, der andere moderiert. 
Zunächst wird festgehalten, was gemacht wurde; dann, 
wie es den Teilnehmern gefallen hat; dann was man hätte 
anders/besser machen können. 
 
„Bringt morgen alle, wenn möglich, eure 
Lieblingssüßigkeit mit.“ 
 

Plakat/Flipchart 
Edding 
 
 
 
 
 
Achtung: Auftrag für den 
morgigen Tag 

10' 
(=6h00') 

Aufkleber 
„Ihr habt euch einen weiteren Aufkleber verdient. 
Schneidet diesen aus und klebt ihn in euer Logbuch. 

Projektwoche Anlage 3 
Scheren 
Klebestifte 
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Tragt außerdem in den Koffer ein, welche Auswirkungen 
der Klimawandel in eurem „Reiseland“ hat. Das Reiseland 
selbst könnt ihr in das Kofferetikett schreiben.“ 
 
Jeder Teilnehmer schreibt sich einen Erinnerungszettel: 
„Bitte bring morgen, wenn möglich, deine 
Lieblingssüßigkeit mit.“ 

Stifte 
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Tag 4 
 
10' 
(=10') 

Begrüßung und Rekapitulation 
Stuhlkreis 
Der Referent begrüßt die Teilnehmer zum zweiten Tag im 
CO2-Camp. Es folgt eine kurze Rekapitulation des ersten 
Tages in Form eines Blitzlichts: Jeder Teilnehmer sagt in 
einem Satz, was von gestern im Gedächtnis geblieben ist. 

 

15' 
(=25') 

Einführung ins Thema und Impulsfilm 
(Einführung siehe Ablauf Thema 1 „Ohne mein Handy 
geh ich nirgendwohin“) 

Projektwoche Anlage 4  
Plakat/Flipchart 
Edding 

10' 
(=35') 

Wie wichtig ist euch euer Handy? 
Stühle und Tische werden an den Rand des Raums 
geräumt. Die Teilnehmer stellen sich in der Mitte des 
Raums auf. Der Referent liest eine Aussage vor. 
Daraufhin positionieren sich die Schüler entsprechend 
ihrer Selbsteinschätzung: Das eine Ende des Raums 
steht für „Stimme voll und ganz zu“, das andere für 
„Stimme überhaupt nicht zu“. Dazwischen sind 
Abstufungen möglich. 

Projektwoche Anlage 10 

10' 
(=45') 
 

Spiel 1 „Funkstörung“ 
(siehe Ablauf Thema 1 „Ohne mein Handy geh ich 
nirgendwohin“) 

 

20' 
(=1h05') 

Apps 
(siehe Ablauf Thema 1 „Ohne mein Handy geh ich 
nirgendwohin“) 

siehe Anlagen 1 und 3 
aus Thema 1 

10' 
(=1h15') 

Spiel „Handy-Domino“ 
(siehe Ablauf Thema 1 „Ohne mein Handy geh ich 
nirgendwohin“) 

siehe Anlage 2 aus 
Thema 1 

20' 
(=1h35') 

Vorstellung der „Apps“ 
(siehe Ablauf Thema 1 „Ohne mein Handy geh ich 
nirgendwohin“) 

Siehe Anlage 3 aus 
Thema 1 

20' 
(=1h55') 

Eine Gruppe von fünf Teilnehmern bereitet zusammen mit 
einem Referenten das Mittagessen zu. 
 
Tabu mit Handybegriffen 
Stuhlkreis 
Zwei Mannschaften spielen gegeneinander und sind 
abwechselnd dran. Die Mannschaft, die zuerst 5 Punkte 
hat, gewinnt. 
Pro Begriff hat ein Gruppenmitglied eine Minute lang Zeit, 
ihn der Gruppe zu erklären. Errät die Gruppe den Begriff 
nicht oder benutzt der Spieler eins der Tabu-Wörter 
(Referent kontrolliert), bekommt die Gruppe keinen Punkt. 

Tabu-Begriffe 
Projektwoche Anlage 11  
Stoppuhr/Sanduhr (1min) 
 

15' 
(=2h10') 

Wie wichtig ist euch euer Handy? 
„Am Anfang habt ihr euch selbst zu einigen Aussagen 
eingeschätzt. Jetzt habt ihr einiges über Handys, ihre 
Herstellung und ihre Entsorgung erfahren. Haben sich 
eure Ansichten geändert?“ 
Referent liest die gleichen Aussagen vom Anfang noch 
einmal vor, Teilnehmer positionieren sich wieder. 

Projektwoche Anlage 10 
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5' 
(=2h15') 

Nachbesprechung 
(siehe Ablauf Thema 1 „Ohne mein Handy geh ich 
nirgendwohin“) 

 

10' 
(=2h25') 

Aufkleber und Logbücher 
„Ihr habt euch wieder einen Klima-Aufkleber verdient. 
Schneidet ihn aus und klebt ihn in euer Logbuch ein. 
Tragt außerdem einen Handy-Klimatipp in euer Logbuch 
ein – was könnt ihr verändern, um eure Handynutzung 
klimafreundlicher zu machen?“ 

Projektwoche Anlage 3  
Scheren 
Klebestifte 
Stifte 

60' 
(=3h25') 

Mittagspause  

10' 
(=3h35') 

Einstieg ins Thema 
„Über Klimaschutz kann man nicht nur so reden, man 
kann sich auch tolle Geschichten dazu ausdenken. Wir 
überlegen zusammen mal, was eine gute Geschichte 
ausmacht. Denkt dabei an Bücher, aber auch an Filme, 
Serien etc.” 
Reihum sagt jeder, was für ihn bei Geschichten wichtig 
ist. Der Referent sammelt die Aussagen und gruppiert sie 
auf dem Plakat. 

Flipchart/Plakat 
Eddings 

10' 
(=3h45') 

Bücherregal 
(siehe Ablauf Thema 6 „ERZÄHL mir nix vom Pferd”) 

Projektwoche Anlage A  
 

10' 
(=3h55') 

Gruppeninterview (Fünfergruppen) 
(siehe Ablauf Thema 6 „ERZÄHL mir nix vom Pferd”) 

Zettel 
Stifte 

40' 
(=4h35') 

Erzählspiel Geschichten aus Klimakusen (vgl. 
„Witziger Wetter Wunder Würfel” aus Thema 6 in 
„ERZÄHL mir nix vom Pferd“) 
 
Gruppenphase 
Die Teilnehmer bleiben in den gleichen Fünfergruppen 
wie beim Gruppeninterview.  
Jede Gruppe erhält einen Würfel. Reihum wird gewürfelt. 
Der erste Spieler muss einen Satz bilden, der so viele 
Wörter enthält, die mit dem gleichen Buchstaben wie sein 
Vorname beginnen, wie er Augen gewürfelt hat. Der Satz 
sollte etwas mit dem Thema Klimawandel/Klimaschutz zu 
tun haben. Es dürfen auch Wörter eingefügt werden, die 
mit anderen Buchstabe87n anfangen. 
Nun ist der zweite Spieler dran. Sein Satz sollte sich auf 
den vorhergehenden beziehen und so weiter, sodass am 
Ende eine kleine Geschichte entsteht. 
Nun schreibt jeder seinen Satz auf ein Blatt Papier und 
illustriert ihn mit einer kleinen Zeichnung. 
 
Vorstellung 
Alle Gruppen erzählen nacheinander ihre Geschichte und 
zeigen die zugehörigen Zeichnungen 

Siehe Anlage 1 und 6 aus 
Thema 6 
Würfel 
Papier 
Stifte 

10' 
(=4h45') 

Vorstellung des Leckerladens und der 
Klimasüßigkeiten 
„Ihr seid jetzt aufgewärmt und bestimmt bereit für noch 
mehr Geschichten. Habt ihr alle eure Lieblingssüßigkeit 
mit? Die wollen wir heute in Klima-Süßigkeiten 

siehe Anlagen 2 und 5 
aus Thema 6 
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verwandeln. Dafür zeige ich euch den Leckerladen und 
seine besonderen Süßigkeiten. 
(siehe Ablauf Thema 6 „ERZÄHL mir nix vom Pferd”) 

25' 
(=5h10') 
 

Eigene Klima-Süßigkeiten ausdenken und verfassen 
(siehe Ablauf Thema 6 „ERZÄHL mir nix vom Pferd”) 
Alle Teilnehmer, die keine Süßigkeit mitgebracht haben, 
bekommen vom Referenten ein Bonbon ausgeteilt. 
 
Arbeitsphase 
Jeder erhält zwei Beipackzettel, die identisch beschriftet 
werden 
 
Vorstellung 
Reihum stellt jeder seine Süßigkeit vor 

Siehe Anlage 3 aus 
Thema 6 
Bonbons 
Scheren 
Stifte 
 

15' 
(=5h25') 

Bandwurmgeschichte  
„Jetzt haben wir ganz viele Süßigkeiten für den 
Leckerladen gesammelt. Um zu zeigen, dass sie alle 
zusammengehören und alle mit dem Klimaschutz zu tun 
haben, erzählen wir eine Bandwurmgeschichte: Einer von 
euch fängt an und bildet einen Satz, in dem seine 
Süßigkeit vorkommt. Der nächste bildet ebenfalls einen 
Satz, in dem das letzte Wort des vorhergehenden Satzes 
vorkommt. Es kann überall stehen, außer ganz am Ende.” 

Siehe Anlage 6 aus 
Thema 6 

10' 
(=5h35') 

Süßigkeiten verpacken 
„Jetzt könnt ihr noch eine Verpackung für eure Süßigkeit 
bauen. Legt eure Süßigkeit und einen der beiden 
Beipackzettel in die Verpackung und gebt sie einem 
anderen Teilnehmer, sodass jeder am Ende eine andere 
Süßigkeit hat.” 

Anlage 4 aus Thema 6 
Scheren 
Kleber 
Stifte 

15' 
(=5h50') 

Evaluation des Tages 
Ein Teilnehmer oder der Referent leiten die Evaluation. 
Reihum darf jeder je ein Schlagwort für etwas, das ihm 
heute gefallen hat, und etwas, das ihm heute nicht 
gefallen hat, nennen. Der Leiter der Evaluation sammelt 
die Schlagwörter in der Tabelle 

Plakat/Flipchart mit 2 
Spalten: „Daumen rauf” 
und „Daumen runter” 

10' 
(=6h00') 

Aufkleber und Logbücher 
„Super, auch den vierten Tag im Camp habt ihr mit 
Bravour bestanden. Natürlich gibt es wieder einen 
Aufkleber, den ihr einkleben könnt. Klebt außerdem den 
zweiten Beipackzettel, den ihr vorhin geschrieben habt, in 
euer Logbuch ein.” 

Projektwoche Anlage  2 
und 3 
Aufkleber in Gruppenstärke 
Scheren 
Klebestifte 
Stifte 
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5. Tag 
 
15' 
(=15') 

Begrüßung und Rekapitulation 
„Liebe Camperinnen und Camper, ich begrüße euch zum 
letzten Tag im CO2-Camp! Ich hoffe, ihr habt heute noch 
einmal eure ganze Energie mitgebracht, damit auch der 
letzte Tag so spannend und interessant werden kann wie 
die ersten vier Tage.“ 
Rekapitualtion der ersten vier Tage: Jeder Teilnehmer 
nennt ein Substantiv, ein Adjektiv und ein Verb, die für 
ihn die letzten vier Tage zusammenfassend beschreiben. 
(z.B. Handlung – interessant – nachdenken)  
Ein Teilnehmer (oder der Referent) sammelt die Begriffe  
auf einem Plakat 

Plakat/Flipchart/Eddings 
 

10' 
(=25') 

Hinführung zum Thema 
(Ablauf siehe Thema 9 „Klima-Werbung zum 
Dahinschmelzen“) 
Film Act Now 

Beamer/Internet 

20' 
(=45') 

Gruppenarbeit: Werbeanzeigen 
Es werden fünf Gruppen gebildet. Jede Gruppe erhält 
eine Werbeanzeige.  
Gruppenarbeit:  
Die Teilnehmer schauen sich die Werbeanzeige genau 
an. Leifragen: Was ist zu sehen? Was ist zu lesen? Wer 
könnte die Zielgruppe dieser Werbung sein? Spricht 
euch diese Werbung an? 
Jede Gruppe stellt ihre Werbeanzeige kurz vor 

5 verschiedene 
Werbeanzeigen aus Zeit-
schriften, möglichst DIN -A4 

20' 
(=1h05') 

Methoden der Kreativität  
 
„Erst einmal alles falsch machen“ 
Als Input liest der Referent die Anekdote „Wie aus einem 
Flop ein Erfolg wird“ vor 
Wie aus einen Flop ein Erfolg wird! 
Bis zu den Olympischen Spielen 1968 in Mexiko war die 
geläufige Hochsprungtechnik die“Western Roll“, bei der 
der Athlet die Latte bäuchlings überquert. 
Ein unbekannter Hochspringer nahm Anlauf auf die 
Latte, die in einer Rekordhöhe von 2,24 m aufgehängt 
war. Er sprang, doch anstatt seinen Körper der Latte 
zuzuwenden, drehte er ihr den Rücken zu. Er hob die 
Beine und sprang rückwärts über die Latte. 
Sein Name war Dick Fosbury, und seine Sprungtechnik 
sollte als Fosbury-Flop bekannt werden. Auf diese Weise 
sprang er höher als je ein Mensch zuvor – indem er das 
Gegenteil von dem tat, was alle anderen machten. So 
wurde aus einen Flop ein Erfolg! (Paul Arden / Egal, was 
du denkst...) 
 
 
Zehn Minuten wird in den gleichen Kleingruppen 
gearbeitet wie eben. Jede Gruppe erhält ein bestimmtes 
„Ziel“, das sie mit ihrer Werbung erreichen will. Jetzt soll 

Siehe Anlage 6 aus 
Thema 9 
Plakat  
Stifte 
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die Gruppe überlegen, was sie tun kann/wie sie werben 
kann, um das Ziel nicht zu erreichen. Dies schreibt sie 
links auf ein Plakat. Dann soll sie überlegen, wie man 
genau das Gegenteil erreichen könnte. Dies schreibt sie 
auf die rechte Seite des Plakats. 
Ziele 
Gruppe 1 (angelehnt an Tag 1): 75% der Schüler einer 
Schule sollen mit dem Fahrrad zur Schule kommen. 
Gruppe 2 (angelehnt an Tag 2): Über die Hälfte der 
Einkäufer soll ihren eigenen Beutel/Korb mitbringen 
Gruppe 3 (angelehnt an Tag 2): Leute sollen zwei 
Wochen lang nur Produkte aus der eigenen Region 
kaufen 
Gruppe 4 (angelehnt an Tag 3): Die Schüler einer Schule 
sollen die Zeit, die sie täglich vor dem Fernseher/PC 
verbringen, halbieren 
Gruppe 5 (angelehnt an Tag 4): Leute sollen dazu 
aufgefordert werden, alte Handys ordnungsgemäß zu 
recyclen 
Die Gruppen stellen sich gegenseitig ihre Ergebnisse 
vor. 

20' 
(=1h25') 

Methoden der Kreativität 
(Ablauf siehe Thema 9 „Klima-Werbung zum 
Dahinschmelzen“) 

Siehe Anlage 6 aus 
Thema 9  

40' 
(=2h05') 

Umsetzung von Projektideen 
„Ihr seid jetzt schon kreativ geworden. Aber es gibt noch 
mehr Möglichkeiten, für eure Klimabotschaft zu werben. 
Gleich könnt ihr euch in Gruppen einteilen und selbst 
aktiv werden: Gestaltet eure Klima-Werbung!“ 
Der Referent achtet darauf, dass bei jeder Aktivität 
ungefähr gleich viele Teilnehmer sind. 
Angeboten werden: 
- Das Museum im Schuhkarton (Gruppe gestaltet 

zusammen ein Museum) 
- Sticker 
- Erinnerungskarten (jeder in dieser Gruppe gestaltet 

eine Karte für sich selbst, schreibt seine Adresse 
darauf und gibt sie jemand anderem aus der Gruppe, 
der verspricht, die Karte 4 Wochen später wirklich 
abzuschicken) 
- Coupons-Poster (Gruppe gestaltet zusammen ein 
Poster mit verschiedenen Coupons) 

- Stoffbanner (Gruppe gestaltet gemeinsam ein Banner) 
 
(Ablauf siehe Thema 9 „Klima-Werbung zum 
Dahinschmelzen“) 
 
Eine Gruppe von fünf Teilnehmern bereitet zusammen 
mit einem Referenten das Mittagessen zu. 

Siehe Anlage 1-6 aus 
Thema 9 

15' 
(=2h20') 

Nachbesprechung 
Die Gruppen stellen nacheinander ihre Ergebnisse vor. 
Gemeinsam wird erarbeitet, dass es wichtig ist, für 
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Klimaschutz zu werben und die Botschaft zu verbreiten. 
Der Referent stellt noch andere Ideen vor. 
(Ablauf siehe Thema 9 „Klima-Werbung zum 
Dahinschmelzen“) 

10' 
(=2h30') 

Aufkleber und Logbuch 
„Ihr habt euch euren allerletzten Aufkleber wirklich hart 
erarbeitet und verdient! Schneidet ihn aus und klebt ihn 
ein. Schreibt außerdem auf die Reklametafel in eurem 
Logbuch, wie ihr ab jetzt Werbung für den Klimaschutz 
machen wollt!“ 

Anlage Projektwoche 3 
Aufkleber in Gruppenstärke 
Scheren 
Klebestifte 
Stifte 

60' 
(=3h30') 

Mittagspause  

40' 
(=4h10') 

Klimawandel: Denken-Fühlen-Handeln 
„In den vergangen Tagen habt ihr als Teilnehmer des 
ultimativen CO2-Camps ganz viel über Klima, 
Klimawandel und Klimaschutz erfahren. Ihr wisst jetzt, 
was diese Dinge mit euch und eurer Lebensweise zu tun 
haben, und ihr wisst, was ihr tun könnt. Das wollen wir 
jetzt festhalten. 
Jeder sucht sich einen Partner. Ein Partner zeichnet auf 
dem Paketpapier die Umrisse des anderen ab und 
umgekehrt.  
Jeder schneidet seinen Umriss aus.  
Dann tragt ihr im Kopf eurer Figur ein, was euch zum 
Thema Klima durch den Kopf geht. Im Herz- und 
Bauchbereich tragt ihr ein, was ihr fühlt, wenn ihr an 
Klimawandel und Klimaschutz denkt. Und in die Arme 
und Beine tragt ihr eure eigenen konkreten 
Handlungsmöglichkeiten ein. Schreibt euren Namen auf 
die Figur, sodass ihr sie hinterher erkennen und 
mitnehmen könnt.“ 
Kurze Nachbesprechung 

Paketpapier 
Scheren 
Eddings 
 

20' 
(=4h30') 

Berechnung des ökologischen Fußabdrucks  
„Am ersten Tag habt ihr euren ökologischen Fußabdruck 
berechnet. Das wollen wir noch einmal machen, um zu 
schauen, ob er sich verändert hat.  
Wenn ihr euer Verhalten in einem Bereich noch nicht 
geändert habt, aber auf jeden Fall ändern wollt, könnt ihr 
schon die“neue“ Verhaltensweise ankreuzen.“ 
Teilnehmer füllen die Bögen aus 
„Vergleicht nun euren neuen Ökologischen Fußabdruck 
mit dem alten, den ihr am Anfang der Woche in euer 
Klima-Logbuch eingetragen habt.“  
Mit Handzeichen wird abgefragt, wer einen 
niedrigeren/gleich großen/höheren Wert hat als am 
Anfang 

Anlage 5 Projektwoche 
Stifte 

30' 
(=5h00') 

Wochen-Feedback 
„Wir sind jetzt am Ende unserer Ausbildung im CO2-
Camp angekommen. Ihr seid nun fit genug, um eure 
Botschaft und euer Wissen zu teilen. Aber natürlich 
wollen wir auch wissen, wie es euch gefallen hat. Dafür 
gibt es das Fünf-Finger-Feedback. Reihum nennt ihr 

Plakat mit Handumriss 
(selber machen) 
Edding 
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gleich, wofür es von euch den“Daumen hoch“ gibt, 
worauf ihr hinweisen (Zeigefinger) wollt, was für euch im 
Mittelpunkt (Mittelfinger) stand, was euer Schmuckstück 
(Ringfinger) war und was euch zu kurz gekommen ist 
(kleiner Finger).“ 
Der Referent sammelt die Aspekte auf einem Plakat, auf 
dem bereits eine Hand gezeichnet ist, an der 
entsprechenden Stelle. 
 
Verabschiedung 

 



Anlage 1    Abzeichen für die Campleitung und die Teilnehmer 



Anlage 2    Logbuch



Logbuch

Logbuch

Name: ___________________________________________________

Zeh-O-Zwei-Camp

CO

Mein persönlicher Handyklimatipp:

Schreibe den zweiten Beipackzettel für deine Süßigkeiten hier auf!

Formuliere einen Werbeslogan: Plakat

 



Mein ökologischer Fußabdruck am Beginn des Camps:

………………………. Hektar = ………………………….. Erden

Mein ökologischer Fußabdruck am Ende des Camps:

………………………. Hektar = ………………………….. Erden

Mein Fußabdruck ist 
Kleiner Größer Genauso groß 
wie am Anfang.

Meine persönliche Glücks- SMS

Mein Tipp für klimafreundliche Mobilität…….

 

Mein Lieblingsgericht : 

Was ich meiner Plastiktüte schon immer mal sagen wollte!....

Meine Hobbies sind

Sehr klimafreundlich      mittel klimafreundlich        gar nicht klimafreundlich 

Schreibe dein Reiseland auf und notiere, welche Auswirkungen der 
Klimawandel dort hat.
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Anlage 4    Manuskripte 

Film 1

„Sprecher“: Erde (z.B. Wasserball oder Globus) mit Gesicht

Hallo liebe Camperinnen und Camper!

ich bins, eure Erde. Ja, genau die, auf der ihr jeden Tag herumlauft. Habt ihr schon 
einmal am Strand eure Schuhe ausgezogen und Spuren im nassen Sand hinterlassen? 
Dann wisst ihr sicher, wie euer Fußabdruck aussieht.

Aber wusstet ihr, dass ihr auch noch einen zweiten Fußabdruck habt? Den nennt man 
den ökologischen Fußabdruck. Vielleicht habt ihr davon ja schon einmal gehört. 
Blöderweise kann man den ökologischen Fußabdruck nicht sehen, ihr wisst also gar 
nicht, ob eurer groß oder klein ist. Dabei ist der ökologische Fußabdruck echt wichtig! 
Warum? Ich will es euch erklären:

Für alles, was ihr macht: essen, zur Schule fahren, Kleidung kaufen, Fernseh gucken 
und so weiter werden Energie und Rohstoffe benötigt. Und woher kommen die? Richtig, 
von mir, der Erde. Aber ich habe natürlich nicht unendlich viele Rohstoffe, irgendwann 
ist Schluss. Und wenn jeder so leben würde wie wir in Deutschland, bräuchten wir 2,8 
Erden, um genug Rohstoffe zu haben! Aber ich kann mich nicht klonen.

Der ökologische Fußabdruck gibt an, wie viel Fläche eine einzelne Person von mir 
braucht, um ihren Bedarf an Energie und Rohstoffen zu decken. Der ökologische 
Fußabdruck eines Deutschen ist im Durchschnitt ungefähr 5 Hektar groß, das ist so viel 
wie 7 Fußballfelder. Wollt ihr mir zu liebe versuchen, euren Fußabdruck zu verkleinern? 
Dafür wäre ich euch sehr dankbar!

Eure Erde



Anlage 4    Manuskripte 

Einstiegstext aus Bhutan

„Sprecher“: Krone o.ä. 

Liebe CO -Camperinnen und CO -Camper,2

seid gegrüßt aus Bhutan! Bhutan ist ein kleines Land in Asien, südlich von China und 
östlich von Indien, schaut mal auf die Karte:(Karte wird gezeigt)

Viele Leute sagen, Bhutan sei ein armes Land, weil die Leute hier nicht viel Geld 
haben. Aber was soll ich sagen, unser Land und unsere Bevölkerung sind reich! Reich 
an einer Sache, die in vielen Industrieländern, vielleicht auch bei euch in Deutschland, 
Mangelware ist: Glück.

Das Ziel unserer Politik ist nicht, möglichst viel zu produzieren, sondern dass die Leute 
in unserem Land möglichst glücklich sind.

Wir wünschen uns, dass auch die Länder der westlichen Welt mehr auf das Glück 
achten und dass der Reichtum eines Landes nicht nur in Geld und Wirtschaftsleistung 
gemessen wird. Vielleicht habt ihr im Erdkundeunterricht schon mal was vom 
Bruttoinlandsprodukt gehört. Es stellt eine Möglichkeit dar, den Reichtum eines Landes 
zu messen. Wir schlagen eine zweite Möglichkeit vor, das Bruttonationalglück. Was es 
damit auf sich hat, erfahrt ihr in einem Interview, das ich euch mitgeschickt habe.

Mit glücklichen Grüßen
euer König von Butan

2

 



Anlage 4    Manuskripte 
Manuskript Plastik

Liebe Camperinnen und Camper,

ich bin eine Tüte aus der größten Plastiktüten-Fabrik Chinas, Huaqiang. Unsere Fabrik 
liegt im Osten Chinas in der Provinz Henan. Eigentlich sollte ich besser sagen, dass sie 
dort lag, denn ich bin die letzte Tüte, die hier hergestellt wurde. Seit 2008 ist die Fabrik 
zu.

Damals trat hier in China ein Gesetz in Kraft, das Plastiktüten aus ganz dünner Folie 
verbietet. Diese Tüten sind hier in China aber sehr beliebt, und es war die einzige Art von 
Plastiktüten, die hier hergestellt wurde. (Quelle: 
http://www.derwesten.de/nachrichten/wirtschaft-und-finanzen/Plastiktuetenfabrik-in-
China-muss-dichtmachen-id1834894.html)

Wir Plastiktüten sind aber nicht nur in China, sondern auf der ganzen Welt nach wie vor 
noch immer sehr beliebt. Vielleicht könnt ihr uns helfen und ein bisschen 
„Marktforschung“ in Deutschland betreiben, denn wir wüssten gern, was alles mit 
unseren deutschen Cousins gemacht wird. Ein paar Infos haben wir schon 
zusammengetragen: Wusstet ihr, dass es weltweit ungefähr 500 Milliarden von uns gibt? 
Das sind mehr als 70 Plastiktüten pro Person! Und eine einzelne Tüte wird im Schnitt nur 
30 Minuten lang genutzt, zum Beispiel um Einkäufe nach Hause zu bringen. Danach 
werft ihr uns weg oder stopft uns in eine Klappkiste in eurer Abstellkammer.
Versucht doch bitte, noch ein bisschen mehr über uns und unsere Verwendung 
herauszukriegen!

Eure Plastiktüte

Manuskript Freizeit 

„Sprecher“: Controller und Inliner

Controller:
„Hallo Camperinnen und Camper!
Ich bin der Controller von Corinnas Konsole. Corinna ist eine leidenschaftliche Zockerin 
und verbringt locker fünf Stunden am Tag vor dem Fernseher und dem Computer. 
Natürlich muss sie auch immer die neuesten Spiele habe, sodass ein großer Teil ihres 
Taschengelds dafür draufgeht. 
Neulich gab es bei Corinna in der Straße einen Stromausfall, sodass sie den ganzen 
Abend lang weder an der Konsole noch am Computer spielen konnte. Ihr könnt euch 
sicher vorstellen, wie sie sich geärgert hat!“
Inliner:
„Hey Leute!
Ich bin Ingos Inliner. Ingos größtes Hobby ist es, mit seinen Inlinern durch die Straßen zu 
flitzen. Inzwischen ist er so geübt darin, dass er schon an mehreren Rennen 
teilgenommen hat. Jetzt gerade trainiert er fast jeden Tag für den Inline-Skating-
Marathon in Berlin. Als letztens so schlechtes Wetter war, konnte er zwei Tage lang nicht 
raus. Natürlich war er ziemlich sauer, aber dafür trainiert er jetzt umso fleißiger.“



Anlage 4    Manuskripte für Einstiegsfilme / oder Stick mit Kurzfilmen

Manuskript Kontinente im Koffer

„Sprecher“: Koffer

„Ich begrüße euch hier am Klima-Flughafen. Ihr seid wohl die nächste Klima-
Reisegruppe? Ich bin ein Koffer, der schon um die ganze Welt gereist ist! Ich habe die 
tollsten Länder gesehen und kenne mich ziemlich gut aus. Deshalb bin ich heute euer 
Reiseleiter von CO2-Frei-ins-Land.
Ich sehe, ihr seid gar nicht vorbereitet. Ihr kennt wohldas Reiseziel nicht und habt gar 
keine Koffer dabei. Kein Problem: Hier am Klima-Flughafen findet gerade eine 
Kofferauktion statt- Ihr könnt euch gleich ein Gepäckstück ersteigern, und dann werdet 
ihr anhand des Inhalts sicherlich herausfinden, wohin eure Reise geht. Es gibt insgesamt 
fünf Gepäckstücke, also ist es wohl am besten, wenn ihr euch in fünf Gruppen aufteilt.
Ich wünsche euch eine gute Reise!!“

Manuskript “Ohne mein Handy....”
„Sprecher“: altes Handy und Smartphone

altes Handy: „Hey Leute! Ich bin Hannas altes Handy. Ich habe ihr immer treue Dienste 
geleistet, und mehrere Jahre lang sind wir gut miteinander ausgekommen. Gut, ich bin 
nicht mehr der Jüngste, aber ich bin noch gut in Schuss. Und ich kann alles, was ein 
Handy können muss. Mit mir kann man telefonieren und SMS schreiben, und einen 
eingebauten Kalender mit Wecker habe ich auch. 
Aber gestern kam Hanna plötzlich mit so einem Smartphone an, das mich jetzt ersetzen 
soll! Ich weiß gar nicht, wofür sie die ganzen zusätzlichen Funktionen und Apps braucht.“

Smartphone: „Hallo Camperinnen und Camper, ich bin Hannas neues Smartphone. 
Gegen mich sieht das andere Handy ganz schön alt aus. Ich bin nicht nur jünger, 
sondern auch vielseitiger: Mit mir kann Hanna nicht nur telefonieren, sondern auch im 
Internet surfen, chatten, verschiedenen Spiele spielen und Fotos und Videos machen. 
Wer heute in sein will, sollte sich wirklich von seinem alten Knochen trennen und sich 
einen meiner schicken, modernen Freunde zulegen!“



Anlage 5    Berechnungsgrundlage für ökologischen Fußabdruck 
                   

A. persönlich
B für die ganze Familie

(Quelle: Stadtverwaltung Wien, überarbeitet für Jugendliche)

A. Lebst du auf großem Fuß? Kreuze bei jeder Frage an, was auf dich zutrifft. 
Wenn du dir nicht sicher bist, schätze oder nimm die mittlere Antwort. (in Klammern 
stehen die Punkte pro Antwort)

1.Wie viel Liter Milchprodukte (Milch, Buttermilch, Joghurt usw.) isst und trinkst du 
pro Woche?
Mehr als 5 Liter (10)
Zwischen 4 und 5 Liter (8)
Zwischen 3 und 4 Liter (6)
Zwischen 2 und 3 Liter (4)
Weniger als 2 Liter (2)
Keine Milch oder Milchprodukte (0)

2. Wie viel Gramm Käse, Käseprodukte und Butter isst du pro Woche?
Mehr als 450 Gramm (10)
Zwischen 350 und 450 Gramm (8)
Zwischen 250 und 350 Gramm (6)
Zwischen 150 und 250 Gramm (4)
Weniger als 150 Gramm (2)
Kein Käse, keine Käseprodukte oder Butter (0)

3. Wie viel Gramm Fleisch und Wurst isst du pro Woche?
Mehr als 1500 Gramm (10)
Zwischen 1000 und 1500 Gramm (8)
Zwischen 500 und 1000 Gramm (6)
Zwischen 100 und 500 Gramm (4)
Weniger als 100 Gramm (2)
Kein Fleisch und keine Wurstwaren (0)

4. Wie oft pro Monat isst du Tiefkühlprodukte, Fertigmahlzeiten oder Konserven?
Mehr als 11 Mal (10)
Zwischen 8 und 11 Mal (8)
Zwischen 5 und 8 Mal (6)
Zwischen 2 und 5 Mal (4)
Weniger als 2 Mal (2)
Gar nicht (0)

5. Wie viele Kleidungsstücke kaufst du (oder kaufen dir deine Eltern) pro Jahr? 
(Socken und Unterwäsche nicht mitzählen)
Mehr als 24 Stück (10)
Zwischen 16 und 24 Stück (8)
Zwischen 8 und 16 Stück (6)
Weniger als 8 Stück (4)
Kaum, oder nur gebrauchte Kleidung (2)



6. Wie oft fliegst du in den Urlaub?
Mehrere Male pro Jahr außerhalb Europa (20)
Mehrere Male innerhalb Europa und/oder 
einmal pro Jahr außerhalb Europa (16)
Einmal pro Jahr innerhalb Europa (12)
Ungefähr einmal in drei Jahren in Europa (8)
Ungefähr einmal in fünf Jahren in Europa (4)
Ich fliege nie in den Urlaub. (0)

7. Wie oft fährst du mit dem Auto, Bus oder Zug in den Urlaub?
Auto Bus oder Zug

Mehrere Male pro Jahr weiter weg, zum Beispiel Italien (10) (5)
Mehrere Male näher und/oder einmal pro Jahr weiter weg (8) (4)
Einmal pro Jahr nicht so weit (6) (3)
Ungefähr einmal in drei Jahren nicht so weit (4) (2)
Ungefähr einmal in fünf Jahren nicht so weit (2) (1)
Nur Wanderurlaub oder mit dem Rad (0) (0)

8. Wie viele Kilometer pro Monat fährst du mit dem Auto oder mit Ökologischer 
Fußabdruckfentlichen Verkehrsmitteln (Bus, Bahn, Straßenbahn,...)? Kreuze 
jeweils fürs Auto und für die ÖV an.

Auto ÖV
Mehr als 2.000 km (20) (10)
Zwischen 1.250 und 2.000 km (16) (8)
Zwischen 800 und 1.250 km (12) (6)
Zwischen 400 und 8000 km (8) (4)
Zwischen 80 und 400 km (4) (2)
Weniger als 80 km (2) (1)
Keine Kilometer mit Auto und Ökologischer Fußabdruckfentlichen Verkehrsmitteln
(0) (0)

Zähle deine Punkte zusammen. Zwischenstand A= ……… Punkte

B. Jetzt hast du ausgerechnet, wie groß dein eigener ökologischer Fußabdruck ist. 
Aber wie sieht es mit deiner ganzen Familie aus? Wenn du dir nicht sicher bist, 
schätze oder nimm die mittlere Antwort, um deine Punkte zu ermitteln.

9. Wie groß ist euer Haus/eure Wohnung (inklusive Garten)? 
Größer als 3000 m² (5)
Zwischen 2000 und 3000 m² (4)
Zwischen 1000 und 2000 m² (3)
Zwischen 300 und 1000 m² (2)
Weniger als 300 m² (1)

Anlage 5    Berechnungsgrundlage für ökologischen Fußabdruck 
                   



10. Wie viele Möbelstücke und andere größere Anschaffungen, wie Elektrogeräte, 
Fahrräder usw. werden in eurem Haushalt pro Jahr gekauft bzw. getätigt?
Mehr als 7 (10)
Zwischen 5 und 7 (8)
Zwischen 3 und 5 (6)
Weniger als 3 (4)
Kaum oder nur Gebrauchtware (2)

11. Wie viel Papier, wie Bücher, Zeitungen, Zeitschriften usw. kommen pro Woche 
in euer Haus?
Mehr als 20 (10)
Zwischen 15 und 20 (8)
Zwischen 10 und 15 (6)
Zwischen 5 und 10 (4)
Weniger als 5 (2)

12. Womit heizt ihr?
Strom (4)
Öl (3)
Gas oder Fernwärme (2)
Erneuerbare Energie (Biomasse, Erdwärme usw.) (0)

13. Wie warm ist es in eurem Wohnzimmer im Winter?
Über 22° C (Ich kann wie im Sommer ein T-Shirt tragen.) (8)
Zwischen 20° C und 22° C (Auch ohne Pulli friere ich nicht.) (5)
Zwischen 18° C und 20° C (Ein normaler Pulli ist angesagt.) (2)
Unter 18° C (Ich muss einen dicken Pulli tragen.) (0)

Zähle alle Punkte aus Teil B zusammen und teilen die Summe durch die Anzahl der 
Personen (älter als 10 Jahre) in deinem Haushalt. (z.B. 24 Punkte durch 3 Personen im 
Haushalt = 8 Punkte)

Zwischenstand B = …….. Punkte
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Zähle nun die Punkte zusammen
SUMME A + B = …….

Mit der Summe aus A+B findest du deinen persönlichen Ökologischen Fußabdruck in 
Hektar pro Jahr. 

Zwischen 12 und 16 =  1 Hektar
Zwischen 17 und 23 =  1,5 Hektar
Zwischen 22 und 30 =  2 Hektar
Zwischen 32 und 37 =  2,5 Hektar
Zwischen 38 und 44 =  3 Hektar
Zwischen 45 und 51 =  3,5 Hektar
Zwischen 52 und 58 =  4 Hektar
Zwischen 59 und 65 =  4,5 Hektar
Zwischen 66 und 72 =  5 Hektar
Zwischen 73 und 79 =  5,5 Hektar
Zwischen 80 und 86 =  6 Hektar
Zwischen 87 und 93 =  6,5 Hektar
Zwischen 94 und 100 =  7 Hektar
Zwischen 101 und 107 =  7,5 Hektar
Zwischen 108 und 114 =  8 Hektar
Zwischen 115 und 128 =  8,5 Hektar
Zwischen 129 und 135 =  9 Hektar
Zwischen 136 und 142 =  9,5 Hektar
Zwischen 143 und 149 =  10 Hektar
Zwischen 150 und 156 =  10,5 Hektar

Der Fußabdruck eines Deutschen ist im Durchschnitt ca. 5 Hektar groß. Würde 
man die Fläche der Welt aber gerecht unter der gesamten Weltbevölkerung 
aufteilen, bekäme jeder Mensch nur 1,9 Hektar!

Denkt nach, woran das liegen könnte!
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Anlage 6    Vorlage Fußabdrücke



Anlage 6    Vorlage Fußabdrücke



Anlage 7    Vorlage zum Reinschreiben



Anlage 8    Aussagen für die Rekapitulation am 3. Tag 

(Die Aussagen können in dieser Reihenfolge gezeigt werden, müssen aber nicht)

Das Bruttonationalglück
1. Das Bruttonationalglück ist eine Idee aus China. (falsch)
2. Dem König von Bhutan ist wichtig, dass sein Volk glücklich ist. (richtig)
3. Das Bruttoinlandsprodukt misst den wirtschaftlichen Wohlstand eines Landes. 

(richtig)
4. Die Leute in Deutschland sind alle glücklich, weil sie viel Geld haben. (Falsch)
5. Ins Bruttonationalglück fließen auch Umwelt- und Naturschutz ein (richtig)

Klima-Motor-Sport
1. Das Bilden von Fahrgemeinschaften ist klimafreundlich. (richtig)
2. Gerade für kurze Strecken lohnt es sich, mit dem Auto zu fahren (falsch)
3. Fliegen ist die umweltfreundlichste Reisemethode. (falsch)
4. Ein Tropfen Motoröl kann 600 l Trinkwasser ungenießbar machen. (richtig)
5. Radfahren ist nicht nur klimafreundlich, sondern auch gesund. (richtig)

Veggie-Wrap trifft Sushirolle
1. In Deutschland gibt es das ganze Jahr lang heimische Äpfel. (falsch)
2. Die Produktion von Fleisch verursacht viel Co . (richtig)2

3. Klimafreundliches Essen schmeckt immer langweilig. (falsch)
4. Ketchup und frische Tomaten haben die gleiche Klimabilanz. (falsch)
5. Fast Food ist oft klimaschädlich hergestellt. (richtig)

Plastiktüten
1. Es gibt über 500 Millionen Plastiktüten auf der Welt. (falsch)
2. Eine Plastiktüte wird im Schnitt nur 30 min lang benutzt. (richtig)
3. Stoffbeutel und Körbe sind klimafreundliche Alternativen zur Plastiktüte. (richtig)
4. Plastiktüten gibt es schon seit ungefähr 60 Jahren. (richtig)
5. Eine Plastiktüte braucht 40 Jahre, um zu verrotten. (falsch)



Anlage 9    1 rote Karte, 1 grüne Karte 



Anlage 10    Aussagen zur Handynutzung 

1. Ich habe mein Handy immer bei mir.
2. Mein Handy ist meistens Tag und Nacht an.
3. Ein Leben ohne Handy kann ich mir nicht vorstellen.
4. Das Handy ist ein wichtiger Teil meines Lebens.
5. Es ist mir wichtig, ein aktuelles Handy zu haben.
6. Ich achte darauf, wie viel ich ausgebe, weil das Handy eine Schuldenfalle sein 

kann.
7. Ich mache mir Sorgen, welche Auswirkungen Handys auf meine Gesundheit 

haben können.
8. Ich denke vor dem Kauf darüber nach, ob ich wirklich ein neues Handy brauche.
9. Ich denke darüber nach, wie Handys hergestellt werden.
10. Was mit meinem alten Handy passiert, ist mir doch egal.



Anlage 11    Tabu 

App 

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 Runterladen, Spiele, Informationen

Display 

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 Bildschirm, bunt, Touchscreen

Akku 

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 aufladen, Ladekabel, Strom

Tasten

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht  

Benutzen, drücken, fest

Ladekabel 

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht  

Stecker, Steckdose, aufladen

Kinderarbeit

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht  

Bergwerk, Herstellung, Afrika
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Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 Musik, runterladen, Melodie

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 Metall, Handy, Afrika

 

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 Kurznachricht, MMS, tippen

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht
 

Wegwerfen, Müll, sortieren

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht  

I-Phon, Touchscreen, Internet

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht  

Wellen, Sender, Empfänger

Klingelton Recycling

Coltan Smartphon

SMS Strahlung 
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Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 Netzbetreiber, Funknetz, Akku

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht

 Geld, telefonieren, kaufen

Diese Worte dürfen  benutzt werden:nicht
 

Megabite, Musik, Fotos

SIM-Karte Speicherkarte

Guthaben


